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Herren Bezirksliga

SV Fronhofen : SV Weiler 
Samstag, 25.09.2021, 18:30 Uhr

SV Fronhofen und SV Weiler teilen sich die Punkte

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 8:8 in den Spielen und mit 35:31 Sätzen trennten sich die
Spieler des SV Weiler beim Auswärtsspiel in der Herren Bezirksliga am Samstagabend vom SV
Fronhofen. Rund 220 Minuten ging das Match ohne Zuschauer, ehe das Schlussdoppel Bayer /
Migsch das Unentschieden im Entscheidungssatz sicherte.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Bubek / Sorg
gegen Buchmaier / Jander, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatten Buchmaier / Jander
jedoch die richtige Taktik gefunden und siegten noch in fünf Sätzen. Kurz strauchelten sie, aber
letztlich waren Luigart / Deutelmoser beim 11:5, 12:10, 9:11, 11:3 gegen Bayer / Migsch doch
überlegen. Mit 3:1 siegten Baier / Deutelmoser gegen Schneider / Ver und gaben dabei nur einen
Satz her. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft
holte Volker Bubek bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Christian Buchmaier. Eine knappe
Niederlage gab es wiederum für Tobias Luigart beim 7:11, 11:8, 11:8, 9:11, 4:11 gegen Thomas
Bayer. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Wenig Gegenwehr bekam Alexander Baier derweil beim 3:0 von Marcel Schneider.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Lothar Jander war der Gastgeber Winfried Sorg. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. 11:8, 11:13, 8:11, 11:7, 9:11 hieß es hingegen am Schluss des nächsten
Spiels, als Fabian Deutelmoser und Manfred Migsch sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Unterschied. Zwischenzeitlich konnte Dominik
Deutelmoser zwar einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Lajos Ver aber trotzdem deutlich mit
9:11, 11:8, 6:11, 6:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Fast verloren schien das
Spiel von Volker Bubek gegen Thomas Bayer, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte
Volker Bubek jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte in fünf Sätzen. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Trotz anfänglichen Problemen im ersten
Satz drehte Tobias Luigart das Spiel gegen Christian Buchmaier und gewann in vier Sätzen. Bei der
Vier-Satz-Niederlage gegen Lothar Jander hatte Alexander Baier nur im ersten Satz eine Chance.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Einen sicheren Punkt für seine
Mannschaft holte dann indessen Winfried Sorg bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Marcel
Schneider. Trotz Blitzstart verlor Fabian Deutelmoser sein Spiel gegen Lajos Ver letztlich mit 1:3. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Manfred Migsch wurden dann Dominik Deutelmoser ganz klar die
Grenzen aufgezeigt. Im nun folgenden abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung
den Siedepunkt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber.
Zwei Sätze lang fanden Bubek / Sorg gegen Bayer / Migsch das richtige Mittel, bevor ihre
Kontrahenten sich umstellten und das Spiel doch noch mit 14:16, 10:12, 11:7, 11:5, 12:10
gewannen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für
Bayer / Migsch endete.
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Durch dieses Unentschieden hat der SV Fronhofen in der Saison nun 0 Saison-Siege, 0 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 16.10.2021 gegen die TSG
Lindau-Zech bevor. Für den SV Weiler steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen die TSG Lindau-
Zech am 08.10.2021 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 0:0 geht.

 Punkte:
 SV Fronhofen

Doppel: Bubek / Sorg (0), Luigart / Deutelmoser (1), Baier / Deutelmoser (1) 
Einzel: V. Bubek (2), T. Luigart (1), A. Baier (1), W. Sorg (2), F. Deutelmoser (0), D. Deutelmoser (0) 

 SV Weiler
Doppel: Bayer / Migsch (1), Buchmaier / Jander (1), Schneider / Ver (0) 
Einzel: T. Bayer (1), C. Buchmaier (0), L. Jander (1), M. Schneider (0), L. Ver (2), M. Migsch (2)


